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Auf geht’s zur Wiesn, ausgelassene Stimmung ist,
lustig ist’s und das Bier schmeckt halt gar so gut.
Wie schnell hat man ein paar Promillchen zu viel und
muss aber noch nach Hause fahren.
Das Risiko für den Führerschein ist hinlänglich be-
kannt, wird’s doch in den Zelten immer wieder lustig
besprochen, einen netten Schwank weiß jeder dazu.
Aber was ist wenn man alkoholisiert einen Unfall
verschuldet, was macht die Versicherung?
Grundsätzlich, wer in dem Zusammenhang mit dem
Konsum von Alkohol (oder anderen Drogen) einen
Unfall verschuldet, gefährdet seinen Versicherungs-
schutz.
• Angefangen bei der Rechtschutzversicherung, wel-
che bei vorsätzlich begangener Straftat (z. B.
Trunkenheitsfahrt nach § 316 StGB) keine Deckung
der Kosten des folgenden Strafverfahren übernimmt.
Kann man auf einen Freispruch nicht hoffen, ist
neben einem möglichst milden Strafmaß, die
Verurteilung „nur“ wegen einer Fahrlässigkeitstat
wichtig, um die Verfahrenskosten von der
Rechtschutzversicherung ersetzt zu bekommen.
• Die Schäden, die aufgrund des Unfalls bei einem
Dritten entstehen, werden ohne Einschränkungen
auch im Falle eines „alkoholisierten“ Unfalls von der
Kfz-Haftpflichtversicherung gegenüber dem Dritten
reguliert.
Jedoch ist in einer Vielzahl von Versicherungs-
verträgen geregelt (und sollte im Falle einer
Trunkenheitsfahrt genauestens geprüft werden), dass
bei einem durch seine Alkoholisierung verursachten

Unfall die Kfz-Haftpflichtversicherung des Kraftfah-
rers Zahlungen an den Unfallgegner bis zu E 5000,00
erstattet verlangen kann. Bestätigt wurde dies erneut
in einem Urteil des LG Coburg v. 25. 4. 2008, mit wel-
chem das Landgericht den betrunkenen Autofahrer
verurteilte an seine Kfz-Haftpflichtversicherung rund
E 3100,00 zu bezahlen. Dafür, dass die 1,24 Promille
unfallursächlich waren, sprach nach Ansicht des
Gerichts der Beweis des ersten Anscheins, den es
durch den Einwand des Promillesünders, nüchterne
Fahrer machten vergleichbare Fahrfehler, nicht ent-
kräftet sah. In diesem Fall sei die Versicherung bis zu
einem Betrag von E 5000,00 leistungsfrei und habe
den Fahrer in Regress nehmen können.
• Darüber hinaus hat die Versicherung bei einer
Verletzung einer Obliegenheit aus dem Versiche-
rungsvertrag (worunter die als Straftat zu wertende
Promillefahrt fällt) die Möglichkeit innerhalb eines
Monats ab Kenntnis der Verletzung, den Versiche-
rungsvertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist
zu kündigen.
• Wichtig auch für den Beifahrer – auf der Wiesn
wird nicht unbeobachtet getrunken! Hier wurde
bereits gerichtlich entschieden: Setzt man sich als
Mitfahrer zu einem Autofahrer in den Wagen, ob-
wohl einem „bei einem Minimum an Sorgfalt nicht
hätte entgehen können“, dass der Fahrer auf dem zu-
vor gemeinsam besuchten Volksfest in erheblichem
Maße Alkohol getrunken hat, so muss man wegen
Mitverschuldens einen Teil seines Schadens (im vor-
liegenden Fall in Höhe von 25 Prozent) selbst tragen,

wenn man bei einem – durch den Fahrer verursach-
ten – Autounfall verletzt wird. Dies wurde selbst
dann angenommen, wenn man angeben konnte, man
habe während des Wiesnbesuchs auf den Fahrer
nicht ständig geachtet, „da man in einer Gruppe von
weiteren vier bis fünf Personen“ zusammen gewesen
sei.
• Im Fall der Kaskoversicherung des Promillesünders
gilt ganz klar: Ist der Alkoholgenuss eindeutig für
den Unfall verantwortlich, erlischt die Kasko-

versicherung auf jeden Fall. Damit ist der Schaden
am eigenen Fahrzeug nicht abgedeckt.

Wer also auf einer Feier auf Alkohol nicht verzichten
möchte, sollte sich für den Heimweg auf jeden Fall
ein Taxi gönnen. Das dabei ausgegebene Geld ist im
Verhältnis zu den Kosten, die bei einem Unfall
entstehen können, nicht der Rede wert. Und was ist
erst, wenn bei einem Unfall Personen zu Schaden
kommen? Das ist mit Geld nicht bezahlbar!
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THEMA: HERBSTZEIT – WIESNZEIT UND IHRE RECHTLICHEN RISIKEN – Anzeige –

Immer häufiger fordern Patienten
ihre Behandlungsunterlagen von
den behandelnden Ärzten heraus.
Dies kann zum einen dadurch mo-
tiviert sein, die bisher durchgeführ-
te Behandlung durch Sachverstän-
dige auf einen Behandlungsfehler
überprüfen zu lassen oder ge-
schieht aufgrund eines Behandler-
wechsels.
In der Rechtsprechung ist unstrei-
tig, dass dem Patienten ein Ein-
sichtsrecht in seine Behandlungs-
unterlagen zusteht. Dabei muss
dem Patienten oder seinem Bevoll-
mächtigten auch gestattet werden,
Kopien der Unterlagen anzuferti-
gen. In der Regel werden durch die
Behandler die Behandlungsunter-
lagen in Kopie übersendet, da sich
dieser so viel Ärger spart. Es sollte
jedoch vorab durch den Patienten
die Kostenübernahme für die Er-
stellung der Kopien erklärt wer-
den. Problematisch wird die Her-
ausgabe häufig erst dann, wenn

Originalunterlagen wie beispiels-
weise Röntgenbilder verlangt wer-
den. Liegen diese Bilder nicht in di-
gitaler Form vor, besteht die
Schwierigkeit, dass eine Kopie in
gleicher Qualität nicht erstellt wer-
den kann.
Nach einheitlicher Rechtsprechung
besteht ein Anspruch des Patienten
auf Herausgabe der Originalbilder,
wenn ein Nachbehandler diese
benötigt. Das Landgericht Flens-
burg hat am 16. 8.2007 beschlossen,
dass Röntgenbilder an Nachbe-
handler herauszugeben sind. Insbe-
sondere wenn so die Anfertigung
weiterer Röntgenbilder für den Pa-
tienten vermieden werden können,
besteht eine Herausgabepflicht. Ei-
ne entsprechende gesetzliche Re-
gelung findet sich in § 28 Absatz 8
der Röntgenverordnung. Danach
sind Röntgenbilder einem Nachbe-
handler zumindest vorübergehend
zu überlassen. Höchstrichterlich
geklärt ist ein Anspruch auf Über-

lassung der Originalbilder jedoch
nicht. Ein derartiger Anspruch soll-
te jedoch in der Praxis darauf be-
gründet werden können, für den
Patienten die Erstellung weiterer
Röntgenbilder zu vermeiden.
So hat darüber hinaus das OLG
München am 19.4.2001 ausge-

urteilt, dass der Patient einen
Anspruch auf Übersendung der
Originalunterlagen an ein unab-
hängiges Organ der Rechtspflege,
z. B. seinen Anwalt hat, wenn die
Behandlung abgeschlossen ist und
die Röntgenbilder in der Praxis
nicht mehr benötigt werden.
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Margit Wiedenhoff bei ei-
ner gemütlichen Degustati-
on im „Viniculti“. Foto: re
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Auch beim dritten Streich erwiesen sich die Maxlrainer Ritterspiele als wahrer Zu-
schauermagnet: Über 15.000 Besucher erlagen der Verlockung in die Zeit des Mittelal-
ters mit Turnierbetrieb, unzähligen Verkaufsständen und großartigen akrobatisch-ko-
mischen (siehe Bild, das Komikerduo „Forzarello“) einzutauchen. Foto: Burgmaier
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Bergradeln, Berglaufen und Gleitschirmfliegen am 27. September
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Peter Lutz (links und Dr.
Edgardo Romero (rechts)
unterzeichnen den Vertrag
über die außergewöhnliche
Ausstellung 2009 „Dino-
saurier - Giganten Argenti-
niens“ im Ausstellungs-
zentrum Lokschuppen Ro-
senheim.


